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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 280 » Dienstags den 8 » Dkt . 1816 .

Deutschland .
Von Hamburg wird unterm Zo . Sept . gemeldet :

In unscrm Hafen liegt jezt , um Ladung cinzu ^ chmcn ,
das merkwürdige Fahrzeug , das bestimmt war , Bsna -

parte auf seiner Flucht nach Amerika überzubringen .
Alles war nach seiner selbsieignen Angabe geordnet und
tief verborgen ; in einem besonders dazu eingerichteten
Stükfaffr wäre der Exkaiser auch damals wohl glüklich
entschlüpft . Aber die Engländer umzingelten ihn zuviel .
Einer Untersuchung entflohen , erwarteten ihn zwanzig ,
dreißig andere . Er zog es verwegen am Ende vor , sich
freiwillig zu ergeben . Wielleichk gewährt die Ansicht die¬
ses Schisses Interesse . Es wird geführt vom Kapitän
Giay , und gehört gegenwärtig Lübecker Rhedern .

Gegen den neulich aus Hamburger Blattern gegebe¬
nen Artikel aus dem Kurhessiscken (sh . No . 268 ) enthalt
die Kassclsche Zütung folgendes : „ Der Pachter derLo -
maine Frcienhazen beiKaffll , Philipp Diederich Schnei¬
der , behauptet ein Retentionsrecht wegen der Kosten der
Urbarmachung des Gutes , die ihm in seinem Kontrakt
versprochen worden , gegen den neuen Erbleihebrständer ,
den vormaligen w . siyhälischen Rrg ' mcntsquarticrmeister ,
Karl Friedrich Schreiber , uad die kurfürstl . Lbrrrent -
kammcr . Er wendete sich an den Iußrzsenat der Ne¬
gierung . und erhielt ein Abschlagsdrkret , gegen welches
er appellirtr . Das Oderappollationsgcnchr erkannte In¬
hibition , als die Exmission geschehen sollte . Diese ein¬
fache Iustizsache ist in der Bremer Zeit . No . 266 und
in dem Hamburger Korrespondenten No . iZi von einem
Gegner des Schneider sehr entstellt worden , unverkenn¬
bar in der Absicht , auf ihn und seine Piozeßsache , wel¬
che bei dem höchsten Gericht ncch unentschieden vvrlirgt ,
ein gehässiges Licht zu werfen . Nicht der Domaincn -
käufer des Guts Frcienhagen , Philipp Wilhelm Schrei¬
ber , sondern der Pachter des Guts , Philipp Diederich

Schneider , sollte ausgesczt werden ; nicht zehn , sondern
nur vier Husaren erschienen , nicht , um von dem Gut
Besiz zu ergreifen , sondern um die feindlichen Gcmüther
der Parteien in Schranken zu halten . Das sichtbare
Bestreben , einen Fürsten , zu dessen vorzüglichen Regrrr -
tentugenden die strengste Rechtspflege , ohne Eingriff iw
den Gang der Ordnung , gehört , in einem unwürdigen
Kampfe mit seinen eignen Unterthanrn darzustellen , kann
nur das Gefühl der Indignation erregen . Ausserdem
verdient die Behauptung rineRüge , daß der Rath Brett -
Hauer in Wilhelmshöhe nicht würdig behandelt worden
fty . Weit davon entfernt , haben vielmehr sämtliche In¬
teressenten diesem in so vielfacher Hinsicht verdienstvollen
Mann die seiner Person schuldige höchste Achtung blzeigk .
Möchte doch die uns kaum wiedcrgegebcne Preßfreiheit
solchergestalt nie mißbraucht werden ! Unterz . Der An¬
walt des Philipp Diederich Schneider , vermöge Auf¬
trags seines Mandanten . "

Im Bade zu Lkbenstein feierte Kotzebue ' s Mutter
verflossenen Sommer ihren 82 . Geburtstag , im Kreise
ihrer Kinder , Enkel und Urenkel . Gegenwärtig waren
ihre drei Kinder , Karl , Amalie ( verwittwele Gild :mei -
strr ) und August . Sie zählt 19 Enkel und 5 Urenkel ,
von denen 9 gegenwärtig waren . Unter den abwesenden
ist einer in Buenos - Ayres , « in zweiter am Don , ein
dritter macht eine Reise um die Weit . August v. Kotzr -
bur überreichte ein , wir «ine Berliner Zeitung , avst
welcher dieser Artikel entlehnt ist , sagt , mehr als mittel »
mäsigrs Gedicht . "

Von der Kommission zur Ausgleichung der Zentral -
lasten des Großherzogthums Frankfurt find auch die Pen¬
sionen , welche der vormalige Großhrrzog Gelehrten er-
theilt hatte , bestätigt worden , z . B . Jean Paul , Wer¬
ner , Weltmann , Schillert Wittwe k .

Eine königl . baierische Verordnung vom sZ . Sept .
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1>tfagft „ Wir haben aus den AntragUnsers geheimen Fi¬
nanzministeriums , um Unfern getreuen Unterthaaen ei¬
nen neuen Beweis Unserer landesvateritchen Fürsorge zu -

geben , die Verfügung treffen lassen , daß die demnächst für
das Vcrwaltungsjahr i8iK fällig werdenden Gitt - Ge -
treider Unserer Grundholden an Warzen , Korn , Gerste ,
Haber und diesen gleich geachteten Getreidegattungen
nicht nach dem Normaiprerse in Geld abgeivst , oder in

größere » Partien verstergert , sondern zu ganz in nawra
auf dm rentämtlichen Getreidespeichern eingedient , und
neben den Bedürfnissen Unsers Militärs Vorzugsweise
für jene Unserer Grunduntenhanen verwendet wurden ,
welche durch Hagelicktag , Ueberschwcmmunaen und an -
Here Unfälle dieser Art gelitten , und auf eine Unterstü

tzung an Saam - und Spciiegetreide Anspruch haben ,
rvobei es sich von selbst versteht , daß diese lczteren , so
weit sie nack den bestehenden Verordnungen mit Nach -

Lässt » bedacht werden , von verNamral Ei ndirnung ihrer
Glltreichmsse in eben dem Masse verschont sind ."

Se . königl . Maj . von Würtcn -berg haben , vermöge
Mescüpts vom 4 . d . , den Bischof von Evaca , v . Keller ,
Zum Staatsrath ernannt .

Frankreich .
Der König hat am Z . d. , nachdem er mit mehrern

seiner Minister gearbeitet hatte , eine Spazierfahrt nach
Der Gegend von Raincy gemacht . Die Prinzen kamen
Abends von Compiegne nach Paris zurük .

Abbe ' Fleuriei , der neulich mit Depeschen des Gra¬
sen von Wlacas in Beziehung auf die Unterhandlungen
mit dem päbstl . Stuhle zu Paris angekommen war , ist
wieder nach Rom zurükgckehrt .

Am 30 . Sept . kamen die bis jetzo noch in England
zurükgcbiiebenen Bischöffe von Usez , Digne und Bannes

zu Ealais an , von wo sie ihre Reise nach Paris fortge -

sezt haben .
Die Bezirkskollcgien von Dijon und Beaune sind

sus einander gegangen , ohne Kandidaten für die Depu -
Lirtenkammer gewählt zu haben . Die Abstimmungen ga¬
ben kein entscheidendes Resultat .

Am 3 . b . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
z« 57yV , und die Bankaktien zu iizoFr .

Italien .
Zn öffentlichen Nachrichten aus Turin vom 20 . Sept .

liest staa : Das schiedsrichterliche Unheil , welches dem
G - l

'
LM

‘Smi & Q Borghese gegen den sardiaischen Hof das

Nationalgut Lucedio zusprlcht , ist unterm leztverfloffenW
Zl . Aug . von den Ministern der alliirten Mächte zu Parks
in einer Konferenz gefällt worden , und lautet wie folgt :
„ Beschlossen , und sind cinwüthig der Meinung , daß
die Rechte des Fürsten Camillo Borghese auf das Gut
Lucedio in die Kategorie derjenigen gehören , welche
durch den 27 . Artikel des Pariser Traktats von 1814 und
durch die Deklaration vom ü . Okt . 1815 der zu Paris
versammelten Minister der alliirten Mächte entschieden
sind , welche Minister die nämlichen sind , die dm Traktat
von 1814 . auf welchen der Fürst Borghese sein Recht
grüudet , unterhandelt und geschlossen haben " — Nach
dem lezten Pariser Frieden steht es Oestreich zu , einen
Kommissär zu ernennen , um über die Verwendung der
zehn Millionen Franken zu wachen , w . lche die alüirten
Mächte dem Könige von Sardinien zur Befestigung sei¬
ner Granzen gegen Frankreich hin zugespnch .'n haben .
Die Wahl ist auf de « F . M . L . Grafen v . Bub .ra ge¬
fallen .

Nachrichten aus Verona vom ly . Sept . in französ .
Blättern zufolge machen Räuberbanden die Straße von
Brescia aufs neue sehr unsicher ; sie sollen erst kürzlich
zwei Wagen von dem Gefolge des Eizherzogs Rainer ge¬
plündert haben .

Oestreich .
Zn einem Schreiben aus Triest vom 22 . Sept . ( in

der Gratzer Zeitung ) heißt es : Seit zwei Monaten
sind im hiesigen Hafen 160,000 Metzen Weitzen
von Odessa und von Alexandrien in Egypten ange -
kommen . Hiervon liegen noch mehr als 100,000 Me¬
tzen unverkauft auf den hiesigen Getreideböden . Da
die zweite Aernde im Königreich Neapel und auch
in Sizilien sehr gut ausgefallen ist , so werken
auch diese Länder von ihren Vorrälhen noch vieles ab¬
geben . Unsere väterlich versorgende Regierung har be¬
reits bedeutendeLieserungokoutrakteangestoßen , um Dal¬
matien unmittelbar aus Odessa mit Getreide zu verse¬
hen . Hier werden noch 150 bis 180,000 Metzen Ge¬
treide von Odessa und Alexandrien erwartet , welche be¬
stimmt noch vor Eintritt dcS Winkers abgehen . Auch
den Winter über können uns die Zufuhren nicht feh¬
len , und wir machen unS auf bedeutende gefaßt , weil
das schwarze Meer , wenn cs gleich in jener Jahreszeit
von großen Schiffen nicht befahren werden kann , doch
für kleinere Schiffe fahrbar bleibt , welch « das Getreide



von Odessa nach Konstantinopel bringen , von wo es in

ununterbrochen Zufuhren durch den Archipelagus an uns

gelangen kann . Auch im Hafen von Livorno kommt täg¬

lich Getreide von Odessa an , und lezthin traf es sich ,

daß in Zeit von drei Tagen 130,000 Säcke ( 197,000 6ft -

reich. Metzen) angekommen sind. Kürzlich sin - , was

ein wunderbar erfreuliches Creigniß ist , dort auch meh¬

rere Schiffe mit Getreide von Hamburg angekommen ,
- a bekanntlich die Aernde im Norden sehr ergiebig ge¬

wesen ist . Ein seltsames Ereigniß für Triest ist es , daß

«us Amerika Reis angekommen ist , und wohlfeiler ver¬

kauft wurde , als der Wailändische . Heute ist wieder

« in amerikanisches Schiff in 38 Tagen aus Amerika hier

eingelauftn .
Am 30 - Sept . stand die Konventionsmünze zu 317 ,

und die neuen StaarSobligationen zu i2f -.

P r e u f f e n .

Die Berliner Zeitungen vom 1 d. melden : SomstagS ,

am 28 - Sept . , hielten Se . Maj . der König , nach, Ih¬

rer Rükkehr aus dem Bade , die erste grrßc Parade

über die hiesige Garnison . Sämtliche Trupven , In¬

fanterie , Kavallerie und Artillerie , waren vom Palais

an , langst der vei besserten und verschönerten Straße un¬

ter den Linden , en Parade aufgestellt , wurden von

Sr . Maj . , Höchstwelche die beiden Limen entlang ritten ,

gemustert , und defüirten hierauf am Palais vor Sr .

Maj . vorbei . Mittags war bei Sr . Majestät Tafel in

Chariottcnburg ; Abends begab sich der König nach Pots¬

dam zurük . — Feldmarschall Fürst Blücher ist nach

Breslau ab ?,egangen , und der Prinz August von Pccussen

über Wittenberg zu Berlin eingetroffen .

Der König hat auf seiner Reise von Töplitz nach Ber¬

lin , von Dresden aus , seinen Oberkammeeherrn . Für¬

sten von Sayn - Wittgenstein , nach Pillnitz zur Bekom -

plimentirung des Königs von Sachsen abgesandt .

Rußland .
. ( Auszug der Petersburger Zeit , vom 17 . Sept .)

Auf ein Memorial des Gen . Kurators der kaiserl. men-

schenl' ebenden Gesellschaft, geh . Raths Fürsten Alexan¬

der Nikolajewitsch Golizyn , ist am verwichenen 28 Jul .

das Projekt der Bildung dieser Gesellschaft allerhöchst

konsirmirt worden . Der Zwek dieser Gesellschaft besteht

in der Unterstützung der Armen jeder Gattung , die sich in

dieser Residenz , und mit der Zeit , wenn die Gesellschaft

ihr « Wirkungen ausdrhnt , auch deren , die sich in andern

Städten des Reichs befinden . — Am 11 . Sept . , dem

hohen Namensfeste des Kaisers , war zu Petersburg feiert

iiche Prozession aus der Kasanschen Kathedrale nach dem
Alexander - Newskji Kloster . Dort geruhten JZ . kk .
MM . die Frauen und Kaiserinnen , und JZ . kk - HH .
die Großfürsten , bei einersehr zahlreichen Versammlung ,
die heil . Liturgie zu hören , bei welcher Gelegenheit das
Publikum das Glü ? hatte , den hiee wieder zurükgekvm-
wrenen Großfürsten Nikolai Pawlowitfch zu sehen. Nach
der Liturgie geruhten die Kaiserinnen und die Großfür¬
sten den Metropoliten Amwroßj , zu besuchen. Im Tau -

rischen Palais war hierauf bei I . M . der Kais,rin Eli -,
saccth Awxejcwna große Mittagstafel , und Abend , dis
Stadt illumniirt . — Am folgenden Tage gab der denn

russ . Hose sich b. findende Botschafter Sr . Aaj . des Kö¬
nigs van Frankreich , Graf Noaille - , glänzende Mittags ?
taiel , zu weicher die Mitglieder des Reichuraths , und
darunter auck die Minister , die ersten Hvsch-argen ,
mehrere Grnerale , das diplomatische Korps und an¬
dere vornehme Standespersonen geladen waren . Wäh¬
rend der Tafel stand der Botschafter auf von seinem
Sitze , und bat die Gäste , auf die Gesundheit des

Kaisers Alexander zu trinken , mit den Worten :

Möge die Regierung eines so weisen und aufgeklärten
Monarchen zum Wohl seiner Unterthanen nnv zur Ruhe
von Europa lange dauern ! — Se . Maj . der Kaiser beehrten
am 5 -Sept . zu Moskau mit Ihrem Besuch die Gräfin Anna

Aiexejewna Orlvw Tschrsrmnsiji , bei welcher großer

glänzender Ball war . Bei Ankunft Sr . kaiserl . Maj .
wurde ein auf dem Hofe zuberertetes Feuerwerk abge ,
brannt , bei welchem sich ein prächtiger Tempel mit einer

großen Kolonüde auSzeichnete , auf dessen Kuppel der

Namenszung des Monarchen mit der Ueberfmrift ; Dein

Name werde geheiligt ! glänzte . Ein unzählige Menge
Zuschauer erfüllten die Luft mir ihrem Freudenresch - ei rc .

Nach Pnvatn .achrichten sind bei Gelegenheit der Feier
des Alexanderfestes zu Moskau zahlreiche Beförderungen
und StandeserhLhungen erfolgt . Unter andern rst der

Gouverneur , General Tormassof , in den Grafenstand

erhoben worden . Der Kaiser wollte am 24 . Sept . von

Moskau wieder abgehen , und den 12 . Okr . unfehlbar in

Warschan eintreffen .
Türkei .

Nachrichten aus Konstantinopel vom 24 . Sept . in

Hamburger Blättern zufolge hatte General Lallemand sich
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von Smyrna nach Egypten begeben , und wahrscheinlich
wollte itzry sein biWriger Reisegefährtr , Savary . -eben
dahin solM . Diese Provinz schien übcrhaqv ! ein Gagi -
melplaz mehrerer vertriebener Franzosen zu werden .
Zwei Stabsoffrzirr « aus dem Bonapartescher , Anhängewaren von dem dvttiAkn Pascha als Minister in Dienst ge¬
nommen worden . ( Ein sranzös . Blatt will wissen , dir
Proste -,KÄe auf Begehren deS franzöf . Botschafters den
GearcÄen Savary und Lallemand andeuten lassen , die
türkischen Staaten zu vttfassrn, )'Ein Schreiben aus Smyrna vom 2 . Sepk . in Augs¬
burger Zeitungen drükt sich so aus : „ Seit acht Tagen
haben wir den Kapudan - Pascha hier , der unfern Gou¬
verneur köpfen ließ . Urbrigenk genießen wir die voll¬
kommenste Ruhe und Sichc : heir , c .

Mannheim , s We i n - B e r sie ig erung . ch Donncrz -
tag , den 24. Okl . dl 3k , werden in Mannheim ftlzende reinund gutgchaliene Weine versteigert , wovon die Probenden
Lag vor der Beisteigerung , und denselben Lag vor den Fäs¬sern könne« genommen werden . Das Nähere in Lit . J x No , 6,2 Fuder Umsteiner iLo/er

3 do . DeideShrimer do .
3
3

do . do. do .
do . Förster do .

4 do . Umsteiner iLner
i do . do . do .
3 do . Rvther Traminer do .
2 do . Deidesheimer do .
2 do . Ruppersberger do .
1 Stüe Deioesheimer do .
1 do . do . do .

i Stär Roiher Traminer rZirex2 do . Deibesheim . c do .2 ;*40 . Norher Lkamiiier - 0.
3 ldo. Förster do .
4 do . Deidesheimer do .
3 do . Wachenheimer do .
5 , do . Umsteiner do .
3 do . Rauenthaler i3o6er .

Mannheim . ( Haus z u verkaufen . J Das in Mann¬heim in der breiten Straße dem Kaufhaus gegenüber gelegen «Zstöckige Haus Lit . C 1 No , 5 , worauf 3606 fl . zur ersten Hy¬pothek stehen bleiben können , ist aus freier Hand zu verkaufest ,und das Nähere hierüber daselbst zu vernehmen .
Heidelberg . fTraß zu verkaufen . g Bei Werk¬meister Wieser in Heildelberg ist immckwahread gemahlenerTroß , das Malter zu 7 Gulden , in kleinen und großen Partienkäuflich zu haben .

Karlsruhe . fAnzcige . st Mit neuem Vorrath ächtenKölnischen Wassers erster Qualität cmpfiieht sich zur Fortsetzunggeneigten Zutrauens einem geehrten Publikum
I . F . Döring .

Karlsruhe . fAst zeigest Unterzeichneter macht bekannt ,daß man bei ihm verfertigte Faygnceöfen nach Französischer Ein¬richtung mit Marmorplatten haben kann .
HofhSfner Mayer , in der Waldgasse No . 26.

Karlsruhe . fBitte . 3 Da die Zeit der Verwahrungs¬scheine mit dcw 1. d . verstrichen ist , so wird von Unterzeich¬netem höflichst gebeten , der Ordnung wegen , die Maaren bin¬nen 6 Lagen in Empfang nehmen , oder die Scheine verlan -
gera zu lassen.

Karlsruhe , de » 6 . Oft. 1816.
Ludwig Keller .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
» rsMm^ c^ stmitcvirr.fSftv.j^ ixx-itaajsifarwaam

Sept . u. Okt . fSonnrag29 . Montag Zo . sDiensiag i . sMitwoch 2
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Mittags
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°
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Wind .
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über¬
haupt .

Abends
£<■>Li«»
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77
64
68

8,0•jscsaasa**'"- *. ajjsttwt
69 j

102
’

M
8,2

J,s
i, >,5

6,0

9-3

66

Mittags
Abends
Morgens

Mittags
Abends

SW .

66
86

“

SW .

74 1
pn̂ acsavirta ĵy- ' - «.

SW . I SW .

9 ,o

9,0

„ 9/4,
_i ° 3

1 t,o». -..- t ; ,SOUC-tV
10,0

J 3 / i _
12,2
'
08

"

“
SW .

75.
69’€ m

Donnerst . 34 Freitag 4 .. ^ , v. . o Samstag 5
iJ -7

12,2

IO .O

79

SW .SW . SW . ; SW . j
trüb

j wenig heite r !wenig heiter !
etwas heter | etwas hcirer j trüb ^wenig heiter

>2

Regen

74 ,
89 .

SW ^
W .

SW .
trüb

iojB
n >£

.iJ -7
9-5

12 .7
10 . 8

J 4 _
. 67 .
78,.

SW .
SWl

11,4
ii,4
8/1

>5 .4
io,3>UIXCC.nyjCVKM*«:*-.T *

8l

68

wenig heiter j beiter , Reg . Sturm ! ttttb '-

SW .
trüb

80

wenig heiteriwenig heircr
regnerisch ^wenig heiter

EW .
S . W

“

heiter ^
heiter
h tter
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